
Grosgünstigste,
Hochgebietende

Hochzuverehrende Herren!

chon vier Jahre sind verflossen, seitdem
Hochdieselben Mir das so wichti¬

ge aber angenehme und nützliche Amt eines
Krai ^ emrösters im Hochlöblichen Ho¬
spital znm Heiligen Geist gnädigtz
anzuvertrauen geruheten : und immer — '
Gott ist mein Zeuge — rerwaltete ' ich es,
ohnerachtet all der damit verbundne^ Schwie-
rigkeiten, mit aller Freudigkeit des Geistes,
weil , indem ich andere tröstete und auf Is¬
sum wies, selber getröstet ward»

Aber noch nie bor sich mir eine schickliche
Gelegenheit dar , HochdmftlbeN meinen
Dank thätig abzustatten, als i;t , da ich
durch einige mir immer-schatzbare Freunde



aufgefordert wärd , die auf den Zod unstrs
vielgeliebten aber nun verherrlich¬
ten Kaisers gehattNe Trauerrede öffent¬
lich dem Druck zu übergeben. Dero güti¬
ge Nachsicht hält mich schadlos in Ansehung
des Mang . ls an Beredsamkeit und Starke,
sowohl der Gedanken als des Ausdrucks.

Mit der schmeichelhaften Hofnung mich
feruer Hochderoselben Gunst und Gewo¬
genheit zu erfreuen, verbleibe ich

Hochgebietende
Hochzuverehrende Herren

Dero

ünterthanî sier
Friedr . Balth . Susenbekh.
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